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ildung  
ist uns wichtig! 

 
 
 
aus den 

Grundsätze und 
        Leitlinien 
 
 
„Ausbildung ist für uns mehr als die Vermittlung von 
Kenntnissen.“ 
 
In all unseren Häusern hat die Ausbildung eine zentrale 
Bedeutung. Es geht uns dabei natürlich zunächst einmal um 
qualifizierten Nachwuchs für uns selbst, um die Vermittlung von 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnissen. Es geht uns 
allerdings um mehr: Wir wollen in der Ausbildung auch etwas 
vom Klima, der Atmosphäre, dem Geist unserer Häuser 
vermitteln. Wenn bei uns Ausgebildete später woanders 
arbeiten und ein Stück von dem mitnehmen und weitertragen, 
was sie bei uns erlebt und gelernt haben, freuen wir uns 
darüber. 

 
„Wir sind gut –  
wir wollen aber noch besser werden.“ 
 
Wir bilden qualifiziert aus, wir fördern die qualifizierte Fort- und 
Weiterbildung. Wir machen darüber hinaus allen Interessierten 
in unseren Reihen das Angebot, sich mit religiösen und 
ethischen Fragen zu beschäftigen. Es geht uns um fachliche, 
soziale und ethische Kompetenz. 
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rimärziel 

Ganzheitliche Aus-, 
Fort- 

 und Weiterbildung  
zur Vermittlung einer 
hohen Fach-, 
Persönlichkeits-, Sozial- und 
Methodenkompetenz,  
orientiert am christlichen 
Menschenbild  
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Fachkompetenz:  
 Theoretisches Wissen und praktische Fertigkeiten 
 Selbständiges und verantwortungsbewusstes 

Handeln 
 Eigenverantwortliches berufliches Handeln. 

 
 
 

Persönlichkeitskompetenz: 
 Lernbereitschaft 
 Einfühlungsvermögen 
 Verantwortungsbewusstsein 
 Toleranz 
 Bewertung eigenen Handelns 

 Fähigkeit zur Selbstorganisation und 
Gesunderhaltung 

 Umgang mit den eigenen Möglichkeiten und 
Einschätzung der eigenen Grenzen 

 
 
 

Sozialkompetenz:  
 Kommunikationsfähigkeit 
 Kritik- / Konfliktfähigkeit  
 Team- / Kooperationsfähigkeit 
 Christliche Wertehaltung  

 
 
 

Methodenkompetenz: 
 Situationsgerechter Transfer von Erlerntem 
 Fähigkeit zum lebenslangen Lernen 
 Selbst- und Zeitmanagement 
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Christliches 
Menschenbild 
 
 
 
 

 
ür uns ist der Mensch ein Geschöpf Gottes 
und von ihm geliebt. Dadurch hat er seine 
eigene Würde. Niemand muss sich seine 

Würde verdienen und niemand verliert sie, weder 
durch Krankheit noch durch Alter oder 
Behinderung. Ebenso ist jeder Mensch einmalig 
geschaffen. Er ist immer eine Einheit von Leib und 
Seele. Es geht immer um den ganzen Menschen.  
 
So wie wir als Mensch angenommen werden 
wollen, so wollen wir auch unseren Mitmenschen 
begegnen. Wenn wir uns gemeinsam so verhalten, 
dann wird bei uns die Botschaft des christlichen 
Glaubens spürbar und erfahrbar, unabhängig 
davon, welches Bild wir im Einzelnen von Gott und 
den Menschen haben.  
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Zielkatalog 

 
 
 
 

1 Pädagogische Ziele  

2 Christlich - ethische Ziele 

3 Mitarbeiterorientierte Ziele 

4 Qualitäts- und Innovationsziele 

5 Organisationsziele  

6 Betriebswirtschaftliche Ziele 

7 Marktorientierte Ziele 
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1 Pädagogische Ziele 
 
 

1.1 Wir fördern eine ganzheitliche 
Bildung, in der wir Lernende in 
Theorie und Praxis unterweisen 
und begleiten. 

 
 

1.2 Wir führen hin zu einem 
selbständigen Lernen und einem 
eigenverantwortlichen beruflichen 
Handeln. 

 
 

1.3 Als Lehrende nehmen wir unsere 
pädagogische Verantwortung und 
Vorbildfunktion für die Lernenden 
wahr. 

 
 

1.4 Wir fördern den Prozess der 
persönlichen und beruflichen 
Sozialisation. 
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2 Christlich – 
ethische Ziele 
 
 

2.1  Wir vermitteln in Aus-, Fort- 
und  Weiterbildung 
grundlegende, vom christlichen 
Menschenbild ausgehende 
Werte, Sichtweisen, Haltungen 
und Verhaltensweisen für eine 
ethische Kompetenz. 
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3 Mitarbeiter-
orientierte Ziele  
 
 

3.1 Unsere Zusammenarbeit ist von 
einer guten Atmosphäre 
geprägt.   

 
 

3.2  Wir fördern die 
Kommunikationsfähigkeit und die 
Verantwortungsbereitschaft 
sowie das Engagement eines 
jeden Mitarbeiters. 

 
 

3.3  Unser Ziel ist es die Arbeitsplätze 
im Bildungsinstitut für 
Gesundheitsfachberufe zu 
sichern.  

 
 

3.4  Wir fördern die pädagogische 
und fachliche Qualifikation 
unserer Mitarbeitenden. 
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4 Qualitäts- und 
Innovationsziele 
 
 

4.1 Wir bieten für unsere Kunden 
Qualität in Aus-, Fort- und 
Weiterbildung an. 
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5 Organisationsziele 
 
 

5.1 Wir wollen eine optimale Aufbau- 
und Ablauforganisation erreichen.  
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6 Betriebs-
wirtschaftliche Ziele  
 
 

6.1 Wir arbeiten wirtschaftlich / 
Einhaltung des vereinbarten 
Budgets. 
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7 Marktorientierte 

Ziele  
 

 

Definition: 
 
 

Markt:  

Aus-, Fort- und Weiterbildung im Gesundheitswesen 

(einschließlich Beratung und Prävention) 

 
 

Kunde:  

Alle „Nachfrager“ auf unserem Markt 
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7.1 Wir bieten eine qualifizierte Aus-, 

Fort- und Weiterbildung,  
orientiert an den Bedürfnissen 
und am Bedarf der Kunden 
sowie an den Erfordernissen des 
Gesundheits- und 
Arbeitsmarktes. 

 
 

7.2 Als kompetenter Bildungspartner 

werden wir unsere Marktposition 
halten und ausbauen sowie 
unseren Bekanntheitsgrad 
erweitern. 

 
 

7.3 Das Bildungsinstitut für 
Gesundheitsfachberufe wird 
durch seine Mitarbeitenden 
aktiv in wichtigen 
berufspolitischen Verbänden 
und Interessengruppen 
vertreten. 
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Frau Serwas: VLL (Verband leitender Lehrkräfte), ISQ 
(Interessenverband zur Sicherung der 
Qualität an Schulen für Physiotherapie) 

 
 

Herr Ernsdorf:  AG Katholische Schulen Deutschland, 
Katholischer Berufsverband 

 
 

Herr Okfen: LAG (Landesarbeitsgemeinschaft der 
Lehrerinnen und Lehrer für 
Pflegeberufe Rheinland-Pfalz), LAG- 
Vorstandsmitglied, Delegierter der 
LAG beim Bundesausschuss, 
Delegiertes Mitglied im DPO 
(Dachverband der Pflegeorganisation 
Rheinland-Pfalz), Regionalgruppe 
Krankenpflege 

 
 

Herr Fusenig: 
Herr Mayer: LAG (Landesarbeitsgemeinschaft der 

Weiterbildungsstätten Rheinland-
Pfalz),  

 
 

Herr Fusenig:  Bundesarbeitsgemeinschaft 
Nephrologie 

 
 

Bildungsinstitut: DGSV e. V. (Deutsche Gesellschaft für 
Sterilgut-Versorgung e. V.),  
gemeldet als Bildungsstätte bei der 
„Freiwilligen Registrierung für 
beruflich Pflegende“ in Potsdam  
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